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LEITSÄTZE — RECHTSSACHE C-329/05 

Art. 52 EG Vertrag (nach Änderung jetzt 
Art. 43 EG) verbietet es, dass einem gebiets­
ansässigen Steuerpflichtigen von dem Staat, 
in dem er wohnt, die Zusammenveranlagung 
zur Einkommensteuer mit seinem Ehegatten, 
von dem er nicht getrennt lebt und der in 
einem anderen Mitgliedstaat wohnt, mit der 
Begründung versagt wird, dieser habe in dem 
anderen Mitgliedstaat sowohl mehr als 10 % 
der gemeinsamen Einkünfte als auch mehr 
als einen bestimmten Höchstbetrag erzielt, 
wenn die Einkünfte, die der Ehegatte in dem 
anderen Mitgliedstaat erzielt, dort nicht der 
Einkommensteuer unterliegen. 

Ein gebietsansässiger Steuerpflichtiger, des­
sen Ehegatte im selben Mitgliedstaat wohnt 
und dort ausschließlich steuerfreie Einkünfte 
erzielt, befindet sich nämlich objektiv in der 

gleichen Situation wie ein gebietsansässiger 
Steuerpflichtiger, dessen Ehegatte in einem 
anderen Mitgliedstaat wohnt und dort aus­
schließlich steuerfreie Einkünfte erzielt, denn 
in beiden Fällen stammen die steuerpflichti­
gen Einkünfte des Haushalts aus der Tätig­
keit nur eines Ehegatten, und in beiden 
Fällen handelt es sich dabei um den gebiets­
ansässigen Steuerpflichtigen. Der Wohnsitz­
staat eines solchen Steuerpflichtigen ist der 
einzige Staat, der seine persönliche Lage und 
seinen Familienstand berücksichtigen kann, 
da der Steuerpflichtige nicht nur in diesem 
Staat wohnt, sondern dort überdies das 
gesamte steuerpflichtige Einkommen des 
Haushalts erzielt. 

(vgl. Randnrn. 26, 29, 31-32 und Tenor) 
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